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Rund vier Monate hatte die Stadt, 
um die neue Großtagespfl ege in 
den ehemaligen Räumen der 
Kindergartenaußengruppe von 

St. Deocar unterzubringen. Ende Au-
gust starteten die „Grashüpfer“ mit 
sechs Kindern in den Räumen neben 
dem Rathaus ins erste neue Krippen-
jahr.

Als sich im September vergangenen 
Jahres abzeichnete, dass die Krippen-
plätze in der Altmühlstadt nicht aus-
reichen würden, musste eine Lösung 
her, erklärte die Geschäftsleiterin der 
Stadt, Anja Schwander. Bei der Suche 
nach geeigneten Orten und Konzepten 
nahm sich die Stadt Beispiel an ande-
ren Städten, die schon Großtagespfl e-
geeinrichtungen in Kooperation mit der 
Gesellschaft zur Förderung berufl icher 
und sozialer Integration (Gfi ) betreiben. 
Da Herrieden bereits in der Grund- und 
Mittelschule mit der Gfi  arbeite, lag es 
nahe, die Kooperation zu erweitern, so 
Schwander. Als Räume wurden dafür 
die ehemalige Außengruppe des St.- 
Deocar-Kindergartens gewählt, die sich 
im selben Gebäude, wie die städtische 
Musikschule befi nden. Hier seien be-
reits die Grundvoraussetzungen vor-
handen gewesen, sodass der Umbau-
aufwand nicht über die Maßen groß 

gewesen sei. Jedoch haben Einrichtun-
gen der Großtagespfl ege andere Vo-
raussetzungen wie eine Kinderkrippe, 
erklärte Pierre Hammer vom städti-
schen Bauamt. Eine komplett abge-
trennte und abschließbare neue Küche, 
neue Sanitäreinrichtungen, ein Schlaf-
raum, ein Gruppenraum, Büro und 
Spielfl ur mussten neu arrangiert wer-
den. Der Beschluss für die neue Groß-
tagespfl ege ging jedoch erst im April 
durch den Stadtrat, sodass unter Hoch-
druck die neuen Räumlichkeiten herge-
richtet wurden. Parallel dazu lief auch 
der Umbau der Kindertagesstätte in 
Oberschönbronn. Eine neue Ausstat-
tung, im Wert von 34.000 Euro, wurde 
ebenso angeschafft, jedoch sei noch 
nicht alles geliefert. Ende September 
werde auch die Außenanlage mit Fall-
schutzmatten und diversen Spielgerä-
ten ausgestattet, so Hammer. Die Um-
baukosten von zusätzlich 20.000 Euro 
müsse die Stadt selbst tragen, 
da der Betrag zu gering für 
eine Förderung sei, so 
Schwander. Insge-
samt sei die Groß-
tagespflege für 
maximal 16 Kin-
der im Alter von 
eins bis drei 

Jahren ausgelegt, von denen jedoch 
nur zehn gleichzeitig anwesend sein 
dürfen, sagte Philipp Frieß, Projektver-
antwortlicher der Gfi . Momentan seien 
acht Kinder angemeldet, sodass noch 
Plätze verfügbar seien. In Ausnahme-
fällen können auch Kinder im Regel-
gruppenalter die Einrichtung besuchen. 
Dabei können die Betreuungszeiten 
individuell gebucht werden, wobei die 
Verantwortlichen Wert darauf legen, 
dass die Kinder mindestens drei Tage 
in der Woche kommen. Betreut wer-
den sie von drei Tagesmüttern und ei-
ner Einrichtungsleitung. Zwei der Da-
men sind gelernte Erzieherinnen, die 
anderen beiden Kinderpfl egerinnen. 
Anders als in einer regulären Krippen-
einrichtung achte das Konzept der Ta-
gesmutter auf eine besondere Bindung 
zu einer bestimmten Betreuungsper-
son, erklärte Frieß. 

Eine neue Großtagespfl ege für Krippenkinder 

eröffnete in Herrieden

 KOSTENGEGENÜBERSTELLUNG

 Farbe Titel	    bisher s/w	 neu, farbig

4 c	     0,– Euro	 3.150,– Euro/Jahr
2 c	     0,– Euro	 1.575,– Euro/Jahr

 Heftung	     bisher ohne	     mit, 4-Seiten-Sprung!

	     0,– Euro	  1.860,– Euro/Jahr

 Textseiten 4c	    bisher s/w	    	  farbig 4 c

Bsp. eine Textseite im Innenteil	   32,40 Euro	 52,70 Euro

Papiersorten

Recycling hochweiß	 Naturoffset 70 g	 Mattgestrichenes 
	 mit Volumen	                   Bilderdruckpapier 115 g

0,– Euro	 0,– Euro	       6.920,–  Euro/Jahr
		
Preise jeweils netto


